BEBAUUNGSPLAN FRECKENHORST  VOGELFE (o

Nr303

FESTSETZUNGEN IN TEXTFORM

AUF GRUND DER &8 4 UND 28 DER GEMEINDEORDNUNG FUR
DAS LAND NORDRHEINWESTFALEN IN DER FASSUNG VOM 11.8.1969
(GV. NW. S656) §& 2 UND 10 DES BUNDESBAUGESETZES VOM 23.6.1960
BGBL I S.341) § 103 DER BAUORDNUNG NW VOM 27 1.1970

(GV NW S96) IN VERBINDUNG MIT 5§ 9 ABS. 2 BUNDESBAUGESETZ
UND & 4 DER 1 VERORDNUNG ZUR DURCHFUHRUNG DES BUNDES-
BAUGESETZES SOWIE DER BAUNUTZUNGS VERORDNUNG VOM
26.11. 1968 (BGBL I S. 1237) WIRD FOLGENDES FUR DAS BEBAUUNGS
PLANGEBIET FRECKENHORST ,VOGELFELD" IN FREC KENHORST
FESTGESETZT:

STELLUNG UND GESTALTUNG DER BAUKORPER

LWOHNGEBAUDE UND SONSTIGE BAULICHE ANLAGEN SIND
BEZUGLICH DER LAGE UND DER FIRSTRICHTUNG DEN BEBAUUNGS-
PLAN FRECKENHORST ,VOGELFELD" ENTSPRECHEND ANZUORDNEN

| NORDEN

3

STRASSENPROFIL M .=1:100

S TA D L e R SN ORE T NB e GEN.
3.FREISTEHENDE MASSIVE PKW. GARAGEN DURFEN NICHT UBER
250m HOCH SEIN UND MUSSEN FLACHDACHER HABEN, SfrdGu
A M 5 e b e N A g e o G
bbb G iR G+ ST K E | E R GARAGE N
UND ANDERE TIEFGARAGEN SIND' NICHT ZULASSIG.

4. FUR JEDES GRUNDSTUCK DARF NICHT MEHR ALS EINE ZUFAHRT

ZUR STRASSE ANGELEGT WERDEN. AdhShAdhEddild i
Biebeidi trvibtrimrimivirs @bkt ppeii ety \VOR DEN GARAGEN
IST EINE ABSTELLPLATZ VON MINDESTENS 550m TIEFE BIS ZUR
VORDEREN GRUNDSTUCKSGRENZE EINZURICHTEN.

5 FORM, FIRSTRICHTUNG NEIGUNG UND WERKSTOFF DER DACHER

SIND BEl UM UND ANBAUTEN DER UMGEBUNG ANZUPASSEN.

6. DREMPEL BE| EINGESCHOSSIGEN GEBAUDEN MIT EINER TRAUFEN-
HOHE BIS 350m SIND IN DER HOHE BIS 0.35m VON OBERKANTE
FUSSBODEN DES DACHGESCHOSSES BIS UNTERKANNTE FUSS-

PFETTE ZULASSIG

7 ES SIND PUTZ UND VERBLENDBAUTEN ZUGELASSEN.

SEITLICHE UND RUCKWARTIGE EINFRIEDIGUNGEN §

1.DIE ZWISCHEN DEN STRASSENBEGRENZUNGS UND VORDEREN

BAULINIEN BZW. VORDEREN BAUGRENZEN BEFINDLICHEN FLACHEN
GELTEN ALS VORGARTEN.VORGARTEN DURFEN ZUR STRASSE UND

ZUR SEITLICHEN GRENZE HIN(NACHBARN) KEINE FESTE EINFRIE -
DIGUNG ERHALTEN. VORGARTENFLACHEN SOLLEN EINHEITLICH

MIT RASEN BEFESTIGT UND MIT STRAUCHERN UND BAUMEN
BEPFLANZT WERDEN. ALS EINFRIEDIGUNG ZUR STRASSE HIN
DURFEN LEBENDE HECKEN DIE HOHE VON 0.60m UND AB
GRENZUNGSPLATTEN DIE HOHE VON 0.30m GEMESSEN VON DER
BURGERSTEIGHOHE NICHT UBERSCHREITEN
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DIESER PLAN LIEGT GEMASS §12
DES B BAUG VOM 236 1960 LT

ES WIRD BESCHEINIGT, DASS DIE DAR- FUR DIE STADTEBAULICHE PLANUNG :

STELLUN DES GEGENWARTIGEN ZUSTAN-

DIESER PLAN WURDE GEMASS § 2
(1) B-BAUG. VOM 23.6. 1960 DURCH

DIESER PLAN HAT GEMASS §2 (6)
DES B.-BAUG. YVOM 23.6.1960 IN DER

DIESER PLAN IST GEMASS § 2 (10
DES B-BAUG. VOM 23 6.1960 UND

DIESER BEBAUUNGSPLAN IST GE -
MASS §11 DES B-BAUG. VOM 23 6

DES RICHTIG UND. DIE FESTLEGUNG BESCHLUSS VOM 27 70, 7966 ZEIT VOM_9%. 4. BIS 2/ 5. 7/ OF - §4 (28) DER GO NW. AM_{&, /4.7/ALS | 1960 GENEMIGT WORDEN. ORTSUBLICHER BEKANNTMACHUNG
DER STADTEBAULICHEN PLANUNG GEO-| FRECKENHORST.DEN__7 J. 1977 | DER STADT FRECKENHORST AUFGE- | FENTLICH AUSGELEGEN AUF GRUND | SATZUNG BESCHLOSSEN WORDEN. VOMA75 1572 OFFENTLICH AUS  MIT A
DATISCH EINDEUTIG IST. STELLT . DES RATSBESCHLUSSES VOM_75. 3.79% DER BEKANNTMACHUNG (— ) | :
, 19 b (ST DER PLAN RECHTSVERBINDLICH |
pEN & H0V..H7 FRECKENHORST . DEN _Z7. % 19 £6 FRECKENHORST. DEN _ §. . ® 1 _-iNSTER, DEN 8. Mgsx 1972 | GEWORDEN.
I - 4

FRECKENHORST: DEN <

2 s AN 0]7;4{%,

BURGERMEISTER R w:TGLJED
* Ql - .'

SCHRIF TFUHRER

AUSFERTGUNG

s )

GEANDERT AM 1.3. 1971
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Kreisvermessungsdirekior STADTDIREKTOR

SCHRIFJFUHRER

PLANZEICHENERKLARUNG GEM. PLANZEICHENVERORDNUNG

VOM 19. 1. 1965

KATASTERNACHWEIS

GEMARKUNGSGRENZE
FLURGRENZE
EIGENTUMS GRENZE

FLURSTUCKSGRENZE
NUTZUNGSARTGRENZE

GEBAUDEUMRISSLINIE

A 52 TRIGONOMETRISCHER PUNKT
o 143 POLYGONPUNKT
e KEBNPUNKT
B 67 HOHENBOLZEN
123 FLURSTUCKNUMMER
SONSTIGES
150° VORHANDENE BEBAUUNG WOHNGEBAUDE
[ MIT VORH. VOLLGESCHOSSEN U. DACHNEIGUNG
[ ] VORHANDENE BEBAUUNG NEBENGEBAUDE
¢——  HAUPFIRSTRICHTUNG
S SATTELDACH BIS 30° DACHNEIGUNG
S SATTELDACH UBER 30° DACHNEIGUNG
0° DACHNEIGUNG TR' 350 TRAUFENHOHE BIS 350
i EINHUFTIGES SATTELDACH
F FLACHDACH
W WALMDACH
P PULTDACH :
M MANSARDDACH
34 HAUSNUMMER
I GESCHOSSZAHL
20
W=====  HOHENLINIEN
nf BOSCHUNGEN
FAHRBAHN UND GEHWEGBEGRENZUNG
O 5590 GRADIENTENHOHEN UBER NN
— - STRASSENACHSE
= 50m BOGEN MIT RADIENANGABE
P PARKPLATZ
g BACHLAUF
i — ENTWASSERUNGSKANAL MIT EINSTEIGESCHACHT
--mRE  REGENEINLAUF
e LM.BM LICHTMAST BETONMAST U.A
| HM HOCHSPANNUNGSMAST
g HOCHSPANNUNGSLEITUNG U. ERDKABEL
4+ SCHUTZSTREIFEN DER HOCHSPANNUNGS LEITUNG
| @ ] UMFORMERSTATION
et BAHNANLAGE
T GLEISANLAGE
{0} ZU ERHALTENDE BAUME
&S ZU ERHALTENDE BAUM U.STRASSENGRUPPEN
UNVERANDERT BESTEHENBLEIBENDE
FESTSETZUNGEN
*=ee  BAUGEBIETS U. NUTZUNGSGRENZE
s - BAULINIE
------- BAUGRENZE

o

GRENZE DER GEMEINDEBEDARFSFLACHE
REINES WOHNGEBIET

ALLGEMEINES WOHNGEBIET
MISCHGEBIET

KERNGEBIET
GEWERBEGEBIET
INDUSTRIEGEGIE'T
GESCHLOSSENE BAUWEISE
OFFENE BAUWEISE

NACHRICHTLICHE DARSTELLUNGEN

GRENZE DER LANDSCHAFTSSCHUTZFLACHE

GRENZE NATURSCHUTZGEBIET
GRENZE WASSERSCHUTZGEBIET
GRENZE UBERSCHWEMMUNGSGEBIET
WASSERFLACHE

FLURSTUCKSGRENZE NEU (VOQRSCHLAG)

ART DER BAULICHEN NUTZUNG .

[ WS ]

KLEINSIEDLUNGSGEBIET

REINES WOHNGEBIET

ALLGEMEINES WOHNGEBIET
MISCHGEBIET

KERNGEBIET

GEWERBEGEBIET

SONDERGEBIET

BAUGRUNDSTUCK FUR GEMEINDEBEDA RF
UBERBAUBARE FLACHE

MIT HAUPTFIRSTRICHTUNG

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

oD.Js0° DAVON DAS I1.OD.III. IM AUSGE BAUTEN DACHGE.
111 ZAHL DER VOLLGESCHOSSE, HOCHSTGRENZ
) ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ZWINGEND

GRZ 04 GRUNDFLACHENZAHL

GFZ 07 GESCHOSSFLACHENZAHL

BMZ 3.0 BAUMASSENZAHL

BAUWEISE
O OFFENE BAUWEISE

/\

9

EINZEL UND DOPPELHAUSER

HAUSGRUPPEN
GESCHLOSSENE BAUWEISE

SONSTIGE FESTSETZUNGEN

-------

~
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PLANGEBIETS GRENZE

GRENZE DER GEMEINDEBEDARFSFLACHE
BAULINIE

BAUGRENZE

STRASSENBEGRENZUNGSLINIE NEU
HAUSNUMMER

GRADIENTENHOHE UBER NN
UMFORMERSTATION

ANPFLANZUNG VON BAUM U. STRAUCHGRUPPEN
VERKEHRSFLACHEN

PARKFLACHEN OFFENTLICH

GRUNFLACHE

FLACHE FUR DIE LANDWIRTSCHAFT
FLACHE "FUR DIE FORSTWIRTSCHAF
FLACHE FUR DIE LAND U FORSTWIRTSCHAFT
PARKANLAGE

-

SPORTPLATZ

SPIELPLATZ

SCHULE

KRANKENHAUS
KIRCHE

KINDERGARTEN

MIT GEH FAHR U. LEITUNGSRECHT
ZU BELASTENDE FLACHE

HAUPTFIRSTRICHTUNG

SATTELDACH BIS  30° DACHNEIGUNG
SATTELDACH UBER 30° DACHNEIGUNG
DACHNE IGUNG TR. 350 TRAUFENHOHE BIS 350

EINHUFTIGES SATTELDACH
WALMDACH

PULTDACH
FLACHDACH

MANSARDDACH L b
STELLPLATZE G i 5

GEMEINSCHAFFSSTELLPLATZE
GARAGEN

&

GEMEINSCHAFTSGARAGEN
STRASSENACHSE
BOGEN MIT RADIENANGABE

ENTWASSERUNGS KANAL MIT EINSTIEGSGHACHT



marco.kledzik
Polygon
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Linien
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Textfeld
siehe
Sammeländerung
Kinderspielplätze
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